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VellleiSigkeik.
ist eine eigentümliche Beobachtung, die wir

gegenwärtig machen , daß in der Zeit des äußersten
Realismus mit dem auf die größtmöglichste Aus¬

nützung aller vom Dasein gebotenen Genüsse gerich¬
teten Streben , das oft mit der brutalsten Rücksichts-

losigkeit gegen Mitmenschen und Mitwelt verbunden

ist, eine Ueberfeinerung der Empfindung oder sagen
Vir besser der Empfindlichkeit Horch in Hand geht, die

iw schroffsten Gegensatz zu dem allgemeinen Lebensziel
steht.

Wir begegnen dieser Erscheinung in neuester Zeit
« n häufigsten und stärksten bei der Heranwachsenden
gugend und sie kommt auch dem Gleichgültigen , der

sich über di« Entwicklung der folgenden Generation
keine Gedanken macht , mit scharfer Mahnung zum
Bewußtsein durch die immer mehr zunehmenden
Selbstmorde von Schülern.

Das Nichtversetztwerden am Ende des Schuljahres
war von jeher ein« häusliche Tragödie , die sich je nach
dem Temperament der Beteiligten in verschiedenen
Graden des Zorns und des Leidens abspielte , aber
«r kam in früheren Dezennien doch nur äußerst selten
vor , daß der Sitzengebliebene freiwillig aus dem
Leben schied . Eltern und Schüler fanden sich, nachdem
der erst« Schmerz vorüber war , in das Unvermeidlich «
und trösteten sich mit dem Gedanken, daß ein verlore¬
nes Jahr schließlich kein so großes Unglück sei . Man
lebte damals langsamer und nahm sich mehr Zeit.
Heute ist das anders geworden. Der Drang fertig
zu sein , die Höhe des Daseins zu erklimmen , auf der
man selbständig ist und von Schule und Haus nicht
mehr abhängt , ist fieberhaft geworden. Ein verlorenes
Jahr ist ein unersetzlicher Verlust, ein Raub an dem
Genuß des Daseins, an dem heutzutage jeder «in ver¬
brieftes Anrecht zu haben glaubt.

Je mehr sich die Pädagogen der neuesten Zeit be¬
streben, dem jungen Menschen die Schule zu erleich¬
tern und ihren Zwang zu beschränken, um so stärker
und unerträglicher empfindet er die Fesseln , di« sie
seiner persönlichen Freiheit und seinem Drang nach
Lebesgenuß auserlegt, und das Jahr , das den voraus-
eilenden Geist von dem Endziel um diese Zeitspanne —
unter dem beschriebenen Gesichtswinkel eine unge¬
heure — zurückschieudert , versetzt ihn in Verzweiflung.

Noch ein anderes Moment spielt bei den Schüiertragö-
dien eine wichtige Rolle, das ist der übertriebeneEhrgeiz.
Ehrgeizige Schüler hat es zu allen Zeiten gegeben und
man hat sie früher — sicherlich in den meisten Fällen
unberechtigt — im Kreise der übrigen Kommilitonen
mit dem gehässigen Wort „Streber " bezeichnet. Heute
sst diese Streberei eine aus den eben geschilderten Ur¬
sachen herzuleitende — man kann wohl sagen Krank -
heit geworden — und ihr eigentümliches Merkmal ist ,
daß sie in vielen Fällen auch Unbegabte erfaßt und sie
mit dem brennenden Wunsch erfüllt, ein Ziel zu er¬
reichen, das ihren Fähigkeiten verschlossen ist. Dazu
kommt noch die Qual, glücklichere Bewerber dem Ziele
näher kommen zu sehen , während man selbst um eine
nicht wieder einzudpingende Distanz zurückbleibt .
Ueberspannter Ehrgeiz, gekränkte Eitelkeit bewirken
hier dasselbe , was im vorigen Fall die ungezügelte
Ungeduld herbeigeführt hatte.

Man wird dagegen einwenden können, baß diese Er¬
scheinungen keineswegs nur der neuesten Zeit ange¬
hören . Das ist zweifellos richtig , aber man wird zu¬
geben müssen, daß in unserer Gegenwart die Wider¬
standskraft des einzelnen gegen Ungemach der geschil¬
derten Art geringer ist, als in früheren Zeiten.

Wir wollen uns hier nicht als den Lobredner der
„guten alten Zeit" aufwerfen , denn wir erinnern uns
aus unserer eigenen Schulzeit noch viel zu deutlich
vieler Fälle , in denen ungerechte und unvernünftige
Behandlung der Schüler manche frohe Kindheit und
manches Familienglück zerstörte, aber wir können
uns einer Beobachtung nicht verschließen — die aller¬
dings nicht allein aus die Schule sich beschränkt —, daß
die Verminderung der Anforderungen auch eine Ver¬
ringerung der Willens- und Arbeitskraft und vor allem
der Widerstandsfähigkeit gegen Widerwärtigkeiten mit
sich bringt.

Während die heutige Jugend durch Spott und Spiel ,
was man früher kaum kannte , den Körper stärkt und
die Muskeln stählt, nimmt «ine geistige Wehleidigkeit
immer mehr zu. Hand in Hand mit dieser geht wieder
ein« Verrohung , die zum Teil wenigstens ihren Ur¬
sprung in der übertriebenen Hebung des Sports hat.
Wie dieses Mißverhältnis zu erklären sei, ist eine
Frage , die zu lösen wir uns ersparen können . Wir
wollen uns hier mit der Konstatierung der Tatsache
begnügen und auf das Nachdrücklichste darauf Hin¬
weisen , daß di« Stärkung der Willenskraft und die
Stählung des Geistes gegen die Widerwärtigkeiten des
Lebens eine Ausgabe der Schule ist, die unter all den
modernen Bemühungen , jede Ueberbürdung von den
Schülern fernzuhalten, vernachlässigt wird.

Wo die Mittel zur Lösung dieser dringenden
Aufgabe der Schule zu suchen sind, ob auf
religiösem Gebiet oder auf dem allgemeiner Lebens
betrachtung , das hängt von dem einzelnen Individuum
und seiner Veranlagung ab, und es muß immer wieder
von neuem die Forderung aufgestellt werden, von der
unseligen Schablonisienmg des Unterrichts abzusehen

und mehr auf die Bttmrfnisse der Persönlichkeit einzu¬
gehen . Gerade in einer Zeit , in der der Durchschnitt
und die Mittelmäßigkeit herrschend sind, in der die
Masse zu regieren verlangt, ist die Schule doppelt oer¬
pflichtet, der Ausbildung des Individuellen den breite¬
sten Spielraum zu gewähren.

Es ist außerordentlich schwierig , in dem Kampf um
die modern « Schule einen objektiven Standpunkt einzu¬
nehmen , noch schwerer, sich von Parteilichkeit sern -
zuhalten, indessen können mir uns der Ansicht nicht ver¬
schließen, daß mit der Zurückdrängung des allen

humanistischen Lehrstoffs und seiner teilweisen Ersetzung
durch den technischen Bedürfnissen der Gegenwart an-
gepaßtere Lehrgegenstände jene Decadence der Wil¬
lenskraft einzusehen beginnt, auf deren Rechnung zum
großen Teil di« Schülertragödien zu stellen sind. Un¬
serer Ansicht nach gehört die technische Bildung , die
den modernen Lebensformen, insbesondere den ge¬
steigerten Anforderungen des Weltverkehrs Rechnung
trägt, auf eine Zwischenstufe , die zwischen dem Abschluß
des humanistischen Bildungsganges uich dem Eintritt
in Universität oder in den kaufmännischen usw . Beruf

liegt . Denn schließlich bleibt doch die Grundlage aller
wahren Bildung und aller aus ihr entspringenden
Vorzüge des Geistes und des Charakters die
Kenntnis der Vergangenheit, die auf dem Studium der
Entwickelung der Kulturvölker , ihrer politischen und
Entwickelung der Kulturvölker und ihrer politischen und
geistigen Kämpfe sich ausbaut.

Die Entwicklung unserer modernen Lebensverhält¬
nisse bringt es mit sich , daß der Einfluß -der Familie ,
des häuslichen Lebens , immer mehr vor anderen mäch¬
tigeren Einflüssen zurückweicht. Das Verhältnis zwi¬
schen Ellern und Kindern nimmt infolgedessen eine
andere Gestalt an , besonders die Stellung von Sohn
zum Vater ist heute vielfach eine andere geworden urch
oft genug besteht zwischen der aus einer noch nicht weit
zurückliegenden Vergangenheit geschöpften Lebensan¬
schauung des Vaters und der frühreifen des Sohnes
eine tiefe, unüberbrückbar « Kluft , die jedes Vertrauens¬
verhältnis unmöglich macht und den jungen Menschen
zugleich der Stütze beraubt, die er in seiner Haltlosig¬
keit doch nicht entbehren kann . So macht er, anstatt
Hilfe und vielleicht auch nur Vergebung beim Vater zu
suchen, aus die er kein Vertrauen hat, lieber seiner Rat¬
losigkeit zugleich mit dem unerträglich scheinenden
Leben, das er noch gar nicht einmal wirklich kennen
gelernt hat, ein Ende . Wie häufig mag auch der Vater
— unwissentlich — dem Sohne den letzten Rettungs -
weg selbst abschneiden, da er durch starres Festhalten
am alten hergebrachten Autoritätspringip die schwachen
Keim« des Vertrauens erstickt.

Wieviel die sogenannten Lebensgenüsse , die beson¬
ders die große Stadt dem jungen Menschen bieten, da¬
zu beitragen, dem Schüler die Schulbank zu verleiden
und ein Ausharren aus ihr unmöglich erscheinen zu
lassen , braucht hier nicht erörtert zu werden, aber es
muß darauf hingewiesen werden , daß es der Schule ob¬
liegt, den Wirkungen, die eine teilweise bereits
überreizte Kultur auf das Cmpfindungsleben
der jugendlichen Geister ausübt, entgegenzuavbeiten
und seine Widerstandsfähigkeit gegen ihre Aus¬
wüchse zu stärken . Für den geistig Gesunden
ist unsere Ueberkultur , die ja doch nur von
dekadenten Geistern stammt , eine lächerliche Spielerei .
Für den Willensschwächen liegt ein Anreiz dann , die¬
ser verdorbenen Well valet zu sagen, ehe er Gelegen¬
heit gehabt hat , die Stichhaltigkeit seiner Einwendun¬
gen gegen sie zu prüfen.

Wenn wir daher für di« täglich sich wiederholenden
Schülerfilbstmvrdeam meisten tu« Zerrissenheit unserer
in einem Umbildungsftadium befindlichen Verhältnisse
verantwortlich machen müssen, deren Rückwirkungen
auf den unentwickelten Geist naturgemäß am stärksten
sind, so liegen doch in den Ursachen der Erscheinung
genug Hinweise , di« zu beherzigen sowohl Schule wie
Haus alle Ursache haben.

Gustav Repperl.

Rundschau.
Für das Delkpennyporto.

Für das System -des Weltpennyporto ist der Hansa-
Lund in eine Agitation eingetreten . 250 wirtschaftliche
Vereine und Verbände haben sich ihm angeschlossen
urch haben ihn ermächtigt , in ihrem Namen eine Peti¬
tion um Einführung des Weltpennyportos an den
Reichstag zu richten. Diese jetzt zur Abfindung gelan¬
gende Petition bittet den Reichstag , die Reichsregie¬
rung zu ersuchen: a) geeignete Maßnahmen zur Durch¬
führung eines einheitlichen Portos von 10 Centimes
(des sog . Weltpennyportos) für Briese des internatio¬
nalen Verkehrs auf dem bevorstehenden nächsten Well¬
postkongreß zu Madrid im Frühling 1913 einzuleiten:
b) einstweilen aber durch bakdmögllchen Abschluß
neuer Postvereinsabkommen aus einer solchen Porto¬
grundlage mit allen dazu geeigneten Ländern , insbe¬
sondere mit -den Nachbarstaaten , die Verwirklichung
dieser Weltporto-Resorm vorzubereiten und zu erleich¬
tern : o) möglichst unverzüglich Schritte zu tun , um ein
derartiges Portoabkommen mit der Schweiz zu tref¬
fen . In der Begründung wird darauf hingewiesen,
daß auch der deutsche HanLelstag schon 1907 sich für die
Einführung des Weltpennyportos ausgesprochen hat ,
und daß schon die Hälfte aller Ausländsbriefe der Erde
die billige inländische Taxe für einen einfachen Brief
bezahlt , anstatt des zwei- bis zweieinhaibmal so teuern
Wettportosatzes .

Besetzung der Ostgrenze mit Fliegerfiationen.
Es ist jetzt bestimmt worden , daß auch die Ostgrenze

unseres Reiches mit Fliegerstattonennach und yach be¬
setzt werden soll. Augenblicklich sind folgende Städte
dafür auserfihen: Breslau , Graudenz , Po¬
sen und Thorn . Bekanntlich befindet sich
in Thorn ein großer Kriegsluftschiff -
Hafen . Don anderen Städten , die weder
an der Ost- noch an der Westgrenze liegen , ist noch
Köln zu erwähnen , da auch hier eine Fliegerabtei¬
lung untergebracht werden soll . Es bestehen im allge¬
meinen über die neuauszustellende Fliegertruppe die
Absichten, sie so zu verteilen , -daß jedes Armeekorps und
jede größere Grenzfestung eine Fliegerabteilung er¬
halten wird. Infolge der fortlaufend für die Heeres¬
verwaltung veranstalteten Städttsammlungen zur Be¬
schaffung von Flugzeugen sowie infolge der sehr ener¬
gischen und intensiv — wenn auch ohne jede Reklame
— betriebenen Ausbildung einer großen Reihe von Of¬
fizieren zu Militärfliegern, wird diese Fliegerzuteilung
großen Stils nicht mehr lange auf sich warten lassen .

MsuMsierWill- »Mülern!
(Nachdruck nur mit gena—r Ouellcnaugab« gestattet ).

Der Reichskanzler aus Korso .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 9. April . Wie wir hören , bestätigt
es sich , daß der Reichskanzler , der die Absicht hatte ,
am dritten Feiertag von Korfu wieder abzureisen ,
auf die Einladung des Kaisers hin
seinen Aufenthalt im Achilleion noch bis Don¬
nerstag ausdehnen wird .

Genaueres aus der Wehrvorlage .
(Eigener Drahtbericht .)

Lettin , 9. April. Nach der neuen Wehrvorlage
wird bekanntlich zum 1 . Oktober dieses Jahres an
der Westgrenze eine Armeeinspektion und das 21. Ar-

meekorps , an der Ostgrenze das 20. Armeekorps unter

Zuhilfenahme der bereits vorhandenen 37 . und 39 .
Division gebildet werden. Als Sitz der Armee¬
inspektion wird Straßburg i. E . angegeben. Das
Generalkommando des 29. Korps konunt nach Allen -

stein , die 37 . Division bleibt in Allenstein, die
41 . erhält als Sitz Deutsch - Eylau . Das 21 . Korps ,
bas durch seine Bildung Verschiebungen innerhalb
der westlichen Srenzkorpr Hervorrufen wird, kommt
mit seinem Stabe und einem Dioisionsftabe nach
Saarbrücken » der andere Divisionsstab kommt ,
wie schon früher gemeDet, oorcmsfichttich nach Saar -

bürg . (Damit hat sich unsere frühere mutmaßliche
Meldung bestätigt. D . R .)

Trier , 9. April . Das durch die Wehrvorlage neu
geforderte Kavallerieregiment wird als Jägerregiment
zu Pferde errichtet werden, Trier als Standort er-

halten und dort der IS. Division des 8 . Armeekorps
unterstellt werden. Damit erhält Trier , das zuletzt
das nach Straßburg i. C. verlegte 9 . Husarenregiment
in Garnison hatte, wieder Kavallerie. — Das zuletzt
in Kulm garnisonierend« 2 . Jägerbataillon kehrt wieder
in seine Heimat Pommern zurück und erhält Neu-
Stettin als Standort .

Sächsisches Vertrauensvotum für Basier¬
mann .

(Eigener Drahtbericht .)
Dresden , 9 . April . Die Vorstände der national¬

liberalen Vereine der drei ersten sächsischen Reichs-
tagswahlkreise haben einstimmig dem Abgeordne¬
ten Bassermann als bewährtem Führer vol¬
les Per trauen ausgesprochen . Sie ersuchen
ihn, die Führung unter allen Umständen zu behal¬
ten . Bei der Lage der Dinge wird einstimmig die
schleunige Einberufung des Landes -Ausschusses ge¬
fordert .

Verfahren gegen sächsische Lehrer.
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden , 9 . April . Neue Lehrermaßregelungen
in Dresden sollen bevorstehen . Gegen den Lehrer
Arzt , der am 5. März in öffentlicher Versamm¬
lung über die allgemeine Volksschule sprach und
dabei besonders die religiöse Seite des Themas
behandelte , ist das Disziplinarverfahren eingeleitet
worden , ebenso gegen den Vorsitzenden des Dres¬
dener Lehrervereins , Lehrer Rudert , der jene Ver¬
sammlung leitete . Der Dresdener Dezirksinspektor
habe, wie das Dresdener sozialdemokrati¬
sche Organ berichtet , sogar verfügt , daß beiden
Lehrern die am 1 . April fällige Gehaltszulage ge¬
sperrt werde , jedoch habe das Stadtschulamt diese
Verfügung hinsichtlich , des Lehrers Rudert nicht ge¬
nehmigt .

Jubiläum des Generaladjutanten des
Kaisers von Oesterreich.

(Eigener Drahtbericht .)
Wien, 9. April . Der Kaiser verlieh dem Grafen

Paar anläßlich seines 25jährigen Jubiläums als
Generaladjutant die goldene Medaille mir
seinem Bildnis . Graf Paar erhielt zahlreiche Glück¬
wünsche , darunter ein huldvolles Telegramm des
Deutschen Kaisers .

Spionierende französische Lustschisser?
. (Eigener Drahtbericht .)

Nürnberg , 9. April . Bei dem Städtchen Spalt
ging ein französischer Luftballon nieder ,
dessen beide Insassen (angeblich ein Schneider und
ein Bankbeamter ) sich als Mitglieder des Pariser
Aeroklubs ausgaben . Sie befanden sich im Besitz
größerer Geldmittel und photographischer Appa¬
rate . Die . Luftschiffer wurden von der Gendar¬
merie, der sie verdächtig vorkamen , sestgehalten
und nach Schwabach gebracht.
Wieder eine Tat der Automobil -Banditen .

(Eigener Drahtbericht .)
Patts . 9 . April . Ein löjähriger Gymnasiast

aus Besanxon wollte sich gestern auf seinem Fahr¬
rad zu seinem Onkel begeben. Als er auf der
Landstraße eine kleine Waldung durchfahren mußte ,
stürzten sich plötzlich fünf maskierte Banditen
auf ihn , die einem in der Nähe wartenden Auto¬
mobil entstiegen, packten ihn an der Gurgel , war¬
fen ihn in einen Chausseegraben und bemächtigten
sich seines Rades . Einer der Banditen bestieg das
Rad , während die übrigen in ihrem Auto folgten .
Die Gendarmerie wurde telephonisch benachrich¬
tigt und man konnte den Fahrraddieb verhaften ;
die anderen entkamen im Auto .

Die bei Ottenhöfen verunglückten
Touristen .

(Eigener Drahtbericht .)
Darmstadt , 9. April . Die drei von dem Falken -

schrosen bei Ottenhöfen abgestürzten Darm¬
städter Touristen sind der Diplomingenieur Karl
Osse , der Bauführer Ferdinand Schütz und der
Kaufmann Karl Mittler . Die beiden erstgenann¬
ten , die nur leicht verletzt sind, sind bereits wie¬
der hierher zurückgekehrt . Der 20jährige , aus
Augsburg gebürtige Mittler wurde schwer verletzt
in das Offenburger Krankenhaus gebracht uns
dort operiert . Die Operation ist glücklich
verlausen und es besteht Hoffnung , ihn am
Leben zu erhalten . (Siehe „Aus Baden " .)

Wettersturz in Württemberg .
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart , 9 . April . Heute trat ein starker
Wettersturz ein. Auf der Schwäbischen Alb
schneit es wie im Winter . Die Berge sind weit
herunter mit Schnee bedeckt.

Opfer des Seesturms .
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 9 . April . Der in der Elbemündung
gestrandete Viermaster ist der Hamburger Segler
„Alstersee" . Drei Schleppdampfern gelang es in¬
zwischen , das Schiss flott zu machen. Auf der
Helgoländer Reede sanken im Sturm zwei ein¬
heimische Fahrzeuge , Die Mannschaften wurden
gerettet . Der Sturm hält ungeschwächt an .
(Siehe „Unwetternachrichten"

.)
Aus Seenot gerettet .

(Eigener Drahtbericht.)
Bremen , 9 . April . Die Rettungsstation Dranske

der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger telegraphiert : Am 9 . April sind von dem
bei Goos gestrandeten dänischen Schoner „Floren¬
tine "

, Kapitän Ienfen , mit Eisen von Rostock nach
Stettin bestimmt, 3 Personen mit dem Raketen¬
apparat gerettet worden . Die Rettungsstation Neu¬
werk der gleichen Gesellschaft telegraphiert : Don
der hier gestrandeten holländischen Tjalk „Alfiena " ,
Kapitän Tattje , von Norderney nach Elmshorn
bestimmt, wurden 6 Personen durch das Rettungs¬
boot der Station August Herlein gerettet . (Siehe
„Unwetter - Nachrichten .")

Schneesturm an der norwegischen Küste .
(Eigener Drahtbericht .)

Christiania , 9 . April . Ueber ganz Süd -Norwegen ,
besonders die Küste sowie über Christiania brach
gestern mittag ein starker Schneesturm ein ,
Eisenbahnzüge und Dampfschiffe treffen mit star¬
ken Verspätungen ein. Auf der Bergens -Eisenbahn
blieb ein Zug im Schnee stecken und kam mit 12
Stunden Verspätung am , Ziele an . Der Reise¬
verkehr war diesmal größer als je.

Schiffsunglück aus dem Nil .
(Eigener Drahtbericht .)

Kairo. 9 . April. Zu dem Dampfergusammenstoß
auf dem Nil wird noch gemeldet: Der gesunkene
Dergnügungsdampfer hatte 300 Passagiere an Bord ,
von denen viele von anderen Dampfern und Booten
gerettet wurden. 17 Leichen sind bisher geborgen wor¬
den . (S . „Letzte Nachr .")

Vettere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten".
Ne heutige Vn«mer unseres Stakes lnnflcht 16 Serien.



Luftrechl und Lustkrieg.
Di« deutsche Reichsregierung ist gegenwärtig mit

den Vorbereitungen zu einer reichsgesetzlichen Rege¬
lung des Luftfahrwesens beschäftigt, bei der die Ver-
Wendung von Flugzeugen als Kampfmittel natur¬
gemäß eine wesentliche Rolle spielt , weil dadurch Fra¬
gen des Völkerrechts berührt werden. Unter diesen
Umständen sind Verhandlungen von Interesse, die kürz¬
lich in der Bereinigung zur Förderung der ange¬wandten Physik und Mathematik über die Frage des
Luftrechts gepflogen wurden urst> bei denen die Er¬
fahrungen des tripolitan ischen Krie¬
ges in den Bereich der Betrachtungen gezogen wur¬
den . Ein Mitglied des Internationalen Haager
Schiedsgerichts stellte sich dabei auf den Standpunkt ,
daß ein Lustkampf aus dem Meere überhaupt durchinternationale Vereinbarungen ausgeschlossen werden
müsse, weil Handels- und Passagierschiffe er nicht ver¬
meiden könnten , mrter einen Luftkampf zu kommen,der unter Umständen zur Vernichtung eines unbe¬
teiligten Schiffes führen könnte . Für belagerte
Festungen wurde der Grundsatz aufgestellt, daß der
Belagerer das Recht haben soll, herausfahrende Luft¬
schiffe herunterzuschießen , weil er nicht zu dulden
braucht , daß seine Linien, auch nicht in der Luft, durch¬
brochen werden . Er soll jedoch nicht das Recht haben,die aussahrenden Personen als Spione zu behandeln.
Besondere Schwierigkeiten bei einer gesetzlichen Rege¬
lung des Lustrechts wird die Frage der staatlichen
Hoheit im Lustraum über dem Gebiet eines Staates
bilden . Denn die Frei Haltung des Luftraumes fürden internationalen Verkehr wird sich nicht beschränken
lassen. Di« Borgänge im Luftraum über dem Gebiet
eines Staates brauchen aber seiner Rechtsprechungnur unterstellt zu werden, wenn diese Vorgänge die
Interessen des Staates irgendwie berühren . Vor¬
aussetzung für eine Feststellung in dieser Beziehung istaber die Kennzeichnung aller Luftschiffe durch ein
Nationalitätszeichen. Ein solches für die Luftschiffealler Staaten einzuführen, muh aber internationalen
Vereinbarungen Vorbehalten bleiben . Die zu ittesem
Zweck von Frankreich ausgenommenen Verhandlungen
find an dem Widerstand Englands gescheitert. Es er¬
scheint daher sehr zweifelhaft, ob es überhaupt zu einer
internationalen Verständigung über das Luftrechlkommen wird.

Keine Rundschau.
Dt« Tagung Deutscher Wandervögel, zu welcherin Marburg über tausend Teilnehmer aus ganzDeutschland erschienen find, wurde auf dem Markt¬

platz durch einen Begrüßungsakt eröffnet .
Sarkellverhälknts uakionaler Arbeitervereine. DerNationale Arbeiterbund für das Königreich Achsen hatbeschlossen, zu gemeinsamer Bekämpfung der Sozial¬demokratie ein Kartellverhältnis mit dem Verbände

evangelisch -nationaler Arbeitervereine einzugeben. Es
soll ein Landesausschuß sämtlicher nationaler Arbeiter¬
organisationen Sachsens gebildet werden.

Reise von deutschen Schulkindern nach Paris . Dievon dem Journal dMemagne veranstaltete Reise der50 deutschen Schulkinder nach Paris verläuft äußert
glücklich . Das Publikum nimmt die Kleinen mit großenSympathien auf. Auf Veranlassung des Unterrichts¬ministers ist den Kindern freier Zutritt zu den staat-lichen Museen und den vom Staate unterstütztenTheatern gewährt worden . Am Dienstag wurden di«Kleinen in der deutschen Botschaft bewirtet.

Aus Sen Varleie«.
Abg . Scheidemann über den „Hofgang - .
Auf der Rückreise von Paris sprach in Soiin -

gen in seinem Wahlkreise Neichstagsabg . Scheide¬mann in einer Volksversammlung über die Frage .

Sllcklickrlieder .
„Wenn der Kuckuck ruft , wenn erwachen die Lie¬der " : dann erst beginnt der Frühling . So fingtder Dichter und das Volk ist gleicher Meinung mit

ihm, ja es weiß sogar genau , wann der Kuckuckwiederkommt . Der St . Tiburtiustag (der 14. April )ist es , an dem der Kuckuck wieder zu rufen be¬
ginnt oder , wie es in der Dichtung umschrieben ist :

„Wann de Kukuk raupt ter rechten tit ,räupt he vörte in dage vor Sünt vit."
„Sünt vit bedeutet hierbei den St . Ditalistag , den88 . April . Das englische Lied gibt nur ganz all¬
gemein an , daß der Kuckuck „ im April " wieder an¬
fängt zu rufen . Ein hübscher, aus Suffolk stam-mender Kinderreim schildert das ganze Kuckucks¬leben in seiner nordischen Heimat folgendermaßen :

„Ouckoo, ouckoo,Vbat äo >vu äo ?
In spril
I opsa dtll ,In wsz
I siuZ nizbt anä ckax ,In juns
I okanZs tun «.Io july

I klx,Io suZust
I must."

In zahllosen anderen Liedern und Dichtungenaller Sprachen tritt der Kuckuck handelnd oderleidend aus. Der Volksglaube , der sich heute nochan ihn knüpst , ist säst durchweg mythologischen Ur¬
sprungs , wenn auch der Zusammenhang des Vogelsmit Gottheiten manchmal kaum noch zu erkennen
ist . Weit verbreitet sind Kuckucksdichtungen, dieden Vogel als Regenbringer schildern, z. B . da»
Gedicht:

„de Kukuk uppen tune Sat ,et regnete un he wurd natt ,do kam en warmen Sunnenschin , >
do wurd de Kukuk hübsch un fkn",

das in wenig veränderter Form auch im „Wunder¬
horn " zu finden ist. Mit dem Wetter wird der
Kuckuck überhaupt vielfach in Zusammenhang ge¬bracht. Die volkstümliche Redewendung „da schlagder Kuckuck drein " weist noch einigermaßen klar
auf den Donnergott Donar hin. In den Kuckucks¬
dichtungen, wo dergleichen vorkommt , ist es jedoch
ganz verschleiert, wie etwa in dem schleswig-holstei¬
nischen Gedichte:

de Kukuk un de Kiwitt,
de danz den op den butendyk ;
do Köm de lütje sprön
un will dat spil ansön,Do nem de Kukuk en gräten sttzn
un smet den lütjen sprsn ant bön,do schreg de lüste sprön:
owe, owö, min btzn, min bsn.
lütge jumfer sprön,

«

warum er nicht durch den Gang zum Kai¬
ser der Partei die Vertretung im Präsidium ge¬
sichert habe. Er sagte lt. „Frkf . Ztg .

" : Er stehe
durchaus nicht auf dem Standpunkt , daß die Er¬
füllung höfischer Pflichten unbedingt für einen
Sozialdemokraten verboten sei. Man wisse ja , daßes in den Einzelstaaten auch sozialdemokratische
Hofgänger gebe. Handle es sich um eine Macht¬
frage , wäre irgend ein Recht , ein Vorteil
für die Partei dadurch zu erlangen , so würde
auch er zum Kaiser gehen. Man würde dann den
Gang genau so auffassen wie den Treueid der Land¬
tagsabgeordneten auf König und Verfassung . Man
leiste diesen Eid , weil man dazu gezwungen werde ,
genau so , wie der Zwang zum Zeugeneid am Ge¬
richt bestehe , und weil man ohne ihn nicht die
Interessen des Volkes im Landtage vertreten
könne . „Wenn wir Wert darauf legen, als Sprach¬
rohr für Millionen Wähler zu wirken , so werden
wir nicht deshalb darauf verzichten, weil gewisse
Formen zu erfüllen sind . Ueber derartige Zwirn -
föden würden wir nicht stolpern ! " Aber hier , bei
dem Gange zum Kaiser , handle es sich weder um
eine Machtfrage , noch darum , daß die Partei
irgendwelchen Nutzen von dem Gange habe . . .
Gewiß , er hätte melleicht seine Anmeldung beim
Kaiser machen können , wenn sich dann zwei gleich¬
berechtigte Männer gegenübergestanden hätten . Er
gehe aber nirgendwo hin , wenn er nicht von vorn¬
herein die Gewißheit habe, daß er empfangenwerde , empfangen werden müsse , auch nicht dorthin ,wo er keine unbedingte Redefreiheit habe , wo der
eine alles sagen könne und er dabei stehenund das Maul halten müsse . Er sei über¬
zeugt , daß neun Zehntel der Sozialdemokraten so
dächten und deshalb habe er den beiden fortschritt¬
lichen Präsidenten , als man sich über den Hofgang
ausgesprochen, erklärt : Tun Sie Ihren Gefühlenkeinen Zwang an , ich gehe nicht mitl Wie hätte
er auch dagestanden , wenn der Kaiser seinen
Empfang abgelehnt hätte !

Don der Fortschrittlichen Dolkspartei
sagte Scheidemann : „Ihre Haltung sei in den
letzten Monaten ganz erfreulich gewesen. Befreit
von Männern , wie Eickhoff und Mugdan ,
habe sie eine kaum geahnte Wandlung
vorgenommen und sich besonders bei der Präsiden¬
tenwahl als durchaus vertragstreu und tapfer er¬
wiesen, indem sie selbst bei der endgültigen Wahl
gegen ihren eigenen Parteifreund und für den So¬
zialdemokraten gestimmt habe. Die Erklärung
hierfür liege darin , daß die Partei erkannt habe,
daß sie den Forderungen der großen Massen des
sogenannten neuen Mittelstandes entgegenkommen
müsse und daß , wenn sie setzt versage , diese neuen
Mittelständler noch schneller zur Sozialdemokratiekommen würden , als selbst sie, die Sozialdemokra¬ten, es hofften. Wir haben das größte Interesse
am entschiedenen Liberalismus ; wo er vor -

earbeitet hat , brauchen wir nicht so viel
ett zu vergeuden ."

Was in der Welt vorgehl.
Ein gefährlicher Hausbursche. Der Hausburschr

Johann B . aus Reno in Frankreich war in Straß -
bürg im Hotel Royal beschäftigt und geriet mit seinem
Dienstherrn wegen Zahlungsüisserenzen in eine Aus-
einandersetzung , wobei er diesen mit Totschicßen be¬
drohte. Beim Durchsuchen seines Koffers fand sichdarin ein geladener Revolver vor . B . wurde daraus
festgenommen und dem Gericht zugeführt.

lluterschleife bei einer Gasanstalt . Bei - er GSt -
tinger Gasanstalt sind größere schon mehrere Jahrebetriebene Unterschleife entdeckt worden, die die Ent-
lassung eines ungetreuen Beamten zur Folge gehabt

wörst du buten läwen
Harken schaden Krügen.

Am bekanntesten ist der Kuckuck als Verkünderder Zukunft . Er weiß auf Befragen zu sagen, wie¬viele Jahre man noch zu erwarten hat und verrätden jungen Mädchen — ebenso aber auch den Jung¬gesellen —, wie lange sie noch unvermählt bleibenwerden .
Die Lieder und Gedichte, in denen von dieser

Orakeltätigkeit des Kuckucks die Rede ist , sind
außerordentlich zahlreich und finden sich bei den
meisten Völkern , die den Kuckuck überhaupt ken¬nen . Niedersächsisch fragt man :

„Kukuk van Höven ,wo lange fall ik lüven ?",
in Ostpreußen und Anhalt -Dessau fragt man :

„Kukuksknecht ,
Segg ml recht ,
Segg mi wür,wevel Iär
oeh lewe warr ? ",

während die Schwalben fragen :
„Kukuk , Kukuk ,
schrei mir meine Jahr an,
schrei mir sie in Deckelkräbe,wieviel Jahr darf i noch lebe?"

Die entsorechende Frage , auf die Verheiratung
bezogen, wird folgendermaßen gestellt. In der hes.
fischen Wetterau :

Kukukknecht ,
sag mir recht ,
sag mirs klar ,
wieviel Jahr
als ich noch eine Jungfrau bin ?

In Hannover :
Kukuk op de wkmen »
wannier schal ik friön ?

und bei Berlin :
Kukukknecht ,
sag mir recht
hübsch und fein,wie lang , daß ich noch soll Junggeselle sein ?

Unter den guten und schlechten Dingen , die dem
Kuckuck angedichtet werden , spielt sein lockeres
Eheleben eine bedeutende Rolle . Da mutz er sich
z . B . nackiagen lassen:

Der Kukuk ist ein braver Mann ,der 7 Frauen halten kann ;
sie haben alle Arbeit ,

was dann im Liede weiter ausgesührt wird , wäh¬rend das gleiche Lied in schwäbischer Fassung gar
ausführt :

Der Kukuk sich a rechter Ma ,der zwölf Weiber halten Kal "
Mit Spott wird der Kuckuck überhaupt mehrfach

überschüttet . Schon der Freidack tadelt seinen Ge¬
sang , indem er sagt : „des gouches Sanc ist niergenwert ." Ein hübsche«, vor sehr langer Zeit von

haben. Der Beamte hat den ihm unterstellten zahl¬
reichen Arbeitern mehr Ueberstundenlöhn« ange¬
schrieben , als sie zu fordern hatten und hat dann nach
- er durch den Kassier erfolgten Lohnauszahlung von
ihnen dar zu viel erhaltene Geld mit der Motivierung
zurückgefordert, daß er es an die Kasse zurückzahlen
müsse, hat aber dir in die Tausende gehenden Beträge
für sich verwandt.

„Richter Lynch". Ein Neger, der wegen verschiedener
Gewalttätigkeiten in dem Gefängnis von Hockley in
Texas interniert war , brach aus und zündete die
größtenteils aus Blockhäusern bestehende Ortschaft
an , so daß sie fast vollständig eingeäschert wurd«.
Nach verschiedenen vergeblichen Versuchen ist der
Täter nun ergriffen und von den Einwohnern sofort
ausgehängt worden.

Die Nachrichten au« dem AeberschwemmunMgebietdes Mississippi lauten noch immer beunruhigend. Die
neuesten Drahtmeldunqen der „Times" berichten zwar,
daß es in Cairo (Illinois ) endlich gelungen sei, das
Wasser einzudämmen uns di« Stadt zu schützen.
Cairo Ist jedoch von aller Welt vollständig abgeschriit-
ten, da die Eisenbahndämme teils unter Wasser
stehen^ teils weggerissen worden sind. Die Nach¬
richten aus dem oberhalb Eairos gelegenen Flußgebiet
sind Im allgemeinen beruhigend, aber dafür ist die
Lage stromabwärts um so kritischer. Der Ort Hick-
mann (Kentucky) ist überschwemmt . Südlich davon
werden ungeheure Anstrengungen gemacht , um den
Deich, der den Mississippi von dem Reelsooterse «
trennt , zu verstärken. Denn wenn dieser Deich risse ,würden zahlreiche Städte von Tennessee überflutet
werden. In Memphis ist die Gefahr sehr groß. Das
Wasser steigt beständig un- die Dämme können jeden
Augenblick nachgeben . Außerdem hat der schwellendeStrom bereits das Trinkwasser verunreinigt . Dir
stromab gelegenen Orte sind alle vor der wachsenden
Gefahr gewarnt worden und Tausende fliehen land¬
einwärts . Eine Menge von Städten und Ortschaften
im Mississippitai sind von der Wassernot betroffen
oder bedroht. Der angerichtete Schaden wird auf 10
Millionen Dollar geschätzt. Di« Fluten bedecken an¬
nähernd eine Fläche von 10 000 Quadratmeilen (etwa
26 000 Quadratkilometer) . Man glaubt , daß die
Hauptgefahr erst nach dem Abläufen des Wassers ein-
treten wird, wenn Tausende von Quadrattneilen mit
Schlamm und Rückständen bedeckt sind, die die Ge¬
sundheit der Anwohner schädigen können .

Allerlei vom Tage. Die „Frkf. Ztg .
" berichtet aus

Krefeld : Als der größere Geldbeträge mit sich
führend« hiesige Eierhändler Heinrich Engels vom
Uerdlnger Markt heimkehrte , wurde er auf der Land¬
straße von einem achtzehnjährigen holländischen Ge¬
legenheitsarbeiter de Bruys erschlagen , seiner Bar¬
schaft beraubt und in einen Wassertümpel geworfen,
wo er später ausgefunden wurde. Der Raubmörder
wurde verhaftet. — Im Streit erscklug heute nach¬
mittag gegen 4 Uhr bei einem Koksschuppen der
Krefelder Straßenbahn ein 18jähriger Bursche seinen
15jährigen Bruder und warf ihn in einen Wasser¬
tümpel, wo die Leiche kurz darauf von Arbeitern
gesunden wurde . Der Täter wurde verhaftet. —
Ein ZSjähriger Steinhauer in Derl 'in , der schon
mehrere Mal« Frau und Kinder mit dem Messer be¬
droht hatte, w« halb di« Frau von ihm fortgezogenwar , drang gestern vormittag in di« Wohnung seiner
Frau , um sie zu veranlassen , wieder zu ihm zu ziehen .Als sie sich dessen weigert«, gab er hinterrücks einen
Revolverschuß aus sie ab . Die Kugel traf dl« Frauin den Hinterkopf: der Täter ist entflohen . — Bei
dem Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen an der
Kreuzung der Kaiserallee mit der Pariserstraße in
Berlin trugen drei Schüler Kopfwunden, sowieArm- und Handoerletzungen davon.

Pröhle aufgefundenes Kuckuckslied, das vielleichtam besten als „Verkehrte Welt " überschreiben wer¬den könnte , lautet im Anfänge folgendermaßen :
Des abends , wenn ich früh aussteh,Kukuk ?
Des abends , wenn ich früh aufsteh,Des morgens , wenn ich schlajen geh,Kukerlukukukuk !,

um dann die widersinnige Erzählung fortzusetzen,wobei folgende drolligen Verse Vorkommen:
So nehm ich den Ösen und heize das FeuerUnd schlage die Suppe wohl über die Eier ,Kukuk usw.,
Da nehm ich die Stube und kehre den BesenUnd thue die Fenster zum Drecke naus fegen,Kukuk usw.,
Jetzt sind mir meine Stiefel geschwollen ,
Daß sie nicht mehr in die Beine 'nein wollen,Kukuk usw.

Der Kuckuck aber kehrt sich den Kuckuck darum ,ob man ihn gerne hat oder nicht , ihn lobt oder
tadelt , sondern singt im alten Volkslieds :

Ich bin Kukuk und bleib Kukuk
Und thu mich Kukuk nennen ,
Und wer metn 'n nam 'n nicht merken kann ,Dem geb ich mich zu erkennen .

kleiner Feuilleton.
cfl Der Ursprung des Morles „Monaco". In der

Pariser Akademie der Inschriften machte Salomon
Reinach eine Mitteilung über den Ursprung des
Namens Monaco, der bisher aus dem Griechischen
oder aus dem Phönizischen hergeleitet worden ist.
Schon seit dem Altertum wurde von einem Herkules
berichtet , der „Mvnoikos"

, d . h . der „allein wohnt"in seinem Tempel, in dem kein anderer Gott zuge¬
lassen ist und von einem phönizischen Gott „Me-
noukh ", d. h. „der Ruhe oder Zuflucht gewährt", der
gewöhnlich « Ausdruck für eine Schutzgottheit des
Hafens. Reinach verwirft diese beiden Ableitungenund weist zur Erklärung des Wortes daraus hin, daß
in der Gegend von Monaco «in ligurischer Stamm
seinen Wohnsitz haben mußte, - er Monocci hieß , und
aus diesem Wort haben die Griechen „Monoikos" ge¬
macht , um ihm so einen bestimmten Sinn unterzu¬
legen .

o" Von der Aebermüdung de» Eisen». Hin und
wieder wird das Publikum durch die Nachricht vom
Einsturz eiserner Konstrukttonen, Brücken oder Bahn¬
hofshallen erschreckt . Meist kommen solche Nackrichtey
aus Amerika. Die neueste aber stammt aus Deutsch¬
land und betrifft den riesigen Nauener Turm , der in
sich zusammcngestürzt ist . Für ein« Weile wird das
Zutrauen zum Eisenmaterial, das in kühnen Kon¬
struktionen gewaltige Spannweiten überbrückt un¬
schwer belasteten Eisenbcchnzügen den Weg über
Ströme , Meeresengen und Abgründe bietet , etwas er¬
schüttert , um dann wieder dem gewohnten Gleichmut

Handel . Gewerbe und Serke
Warenmarkt .

Karlsruhe » 6
Bericht). Zufuhr :
Bullen 14 St ., Kü !

April. Dreh markt . (Amtsi»-.t ?28 Stück , Ochsen 40
lrühe l5 St . und Färsen 83 St ., gett»»I, - (Di? „Agenährtes Jungviel! (Fresser) — St . , Kälber 352 ^

Stallmastschafe — St . , Wcidemastschasr — St ., Schweb».
'

1274 Lt . ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht:Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten SLl « L ^
wertes, die noch nicht gezogen haben (ungejochk ) 100- löi ^
vollfleischige auSgemästete im Alter von 4—7 Jahrenbis 98 -L, junge fleischige , nicht ausgemästete uns Slh»
ausgemästete 90—96 mäßig genährte junge und
genährte ältere — Bullen , vollfleischlge aus«!
wachsene höchsten Schlachtwertes88—92 »L, vollfleisch,^jüngere 84—86 mäßig genähtte junge und gut w-näbrte ältere 82— 84 Kühe , vollfleischige . auSa --
jüngere 84—86 mäßig
nährte ältere 82— 84 , _mästete Färsen höchsten Schlachtwertes94- 104
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes H
zu 7 Jahren 80 — 84 -2!, ältere ausgemästete Kühe undwenig gut entwickelte jüngere Kühe 74—80 ^
mäßig genährte Kühe — -2 , gering genährte KL.62 bis 70 > ! . Kälber , mittlere Mast- undbeste Saugkälber 117- 120 geringe Mast- und guteSaugkälber 112-115 geringere Saugkälber 107-110 ak
Weidemast schüfe , Mastlämmer —.- , ->4!, geringer ,Lämmer und Schafe — °K , Schwein »
vollfleischige Schweine von 90—100 Mo (160—200 Pst.)
Lebendgewicht 74—76 vollfleischige Schweine unter80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 72—74 TeLrqdes Marktes : langsam .

Schlachthof . In der Woche vom 1 . April bst6. April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet -,1673 Stück Vieh, und zwar : 174 Großvieh (77 Ochse».26 Rinder , 47 Kühe , 24 starren) , 421 Kälber , 781
Schweine , 61 Hammel, 6 Ziegen , 418 Kitzlein, - Ferkel,9 Pferde. 1442:? Kilo Fleisch wurden außerdem v»»auswärts eingcfühtt und der Beschau unterstellt .

Terminkalender.
Mittwoch , den 10. April 1912.
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(Näherei wolle man aus den betr. Inseraten ersehen .)
Mittwoch , de » LS. April .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Rcsibenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metrovol - Theatcr . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 dis 10 Ubr.
Unentgeltliche RcchtSauskunftstelle für Unbo,

mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im AnwaitS-
zimmer des Landgerichts , Hans-Thoma-Straße 7 U,
Eingang Hauptportat.

l-isnii,» 8tllttglikt
unä visls Lotters als voreügsttok dskavnto iLkrikst»,

ktsuo-Verwletuug , Stimmung uns Loparatnr,
gsdruuokt« Instruments ru billigen Lrvisev.

Voll« Oarsvtiv — dsgaewv Dvllraklcwg .
kiuno / ok ». Tvkisilv , Larkruüs ,Laus ve»e»g>»«s?n»»»« 24.

Platz zu machen . Im Grund« genommen liegt auch
kein Anlaß zur Besorgnis vor, denn eine sogenannte
Uebermüdung - es Eisens, also eine Schwächung seiner
Struktur durch lange Inanspruchnahme , sei es durch
Zug oder Druck, findet, wie eingehende Untersuchungen
ergeben haben, nicht stall . Diese Tatsache ist einwand¬
frei sestgestellt durch zahlreiche Messungen, die
im Aufträge der preußischen Elsenbahnverwaltung an
den jahrelang starken Epannungswechseln ausgesetzt
gewesenen Teilen alter Eisenbcchnbrücken angestellt
worden sind. In anderen Ländern haben solch «
Untersuchungen das gleich « Trgebems gehabt. Es sind
dabei Eisenteile geprüft worden, die unter starker In¬
anspruchnahme schon fünfzig bis sechzig Jahre in .
Dienst standen, mithin aus der Jugendzeit der eiserne»
Brücken stammten. Solange eben das Eisen nur inner¬
halb der Elastizitätsgrenze in Anspruch genommenwird, also die einzelnen Teilchen nach ausgehobener
Beanspruchung wieder in ihre alt« Lage zurückkehren
können , ist eine zum Bruch führende Strukturver¬
änderung ganz ausgeschlossen . Lin bedeutender
Eicherheitrkoesfizientsorgt auch dasür, daß jede Eisen-
konstruktion nur soweit beansprucht wird , Laß «in
Ueberschreiten der Elastizitätsgrenze niemals statin
finden kann. Wenn nichtsdestoweniger Zusammen- :
brüche großer eiserner Bauten stattsinden , so liegt d«
Grund entweder an einer mangelhaften Konstruktion
und nachlässigen Ausführung , oder an einer vis major,
wie Zerstörung der Widerlager un- Pfeiler durch ge¬
waltige Naturereignisse, oder (bei Brücken ) an der
Entgleisung des Eisenbahnzuges, oder endlich an fehler¬
haften Schweißstellen und am Rost, der sich tückisch
«ingefressen hat . Schweißessen ist früher viel verwendet
worden. Wie gefährlich fehlerhafte Schweißstellen
werden können , hat sich mehrfach erwiesen . Eins der
interessantesten Beispiel « lieferte vor wenigen Jahre«
der Einsturz einer alten Bahnsteighalle in London .
Da man vor fünf Jahrzehnten noch nicht imstande
war , Bauteile zu solchen Eisenkonstruktionen aus einem
Block zu walzen, so waren die Zugstangen aus acht
auseinander gelegten Flachstäben zu einem Rund- '
stabe zusammengeschweißt , und eben bei diesem
Schweißen waren fehlerhafte Stellen geblieben, die
dann im Verein mit dem Rost , der sich hier und da
dis auf anderthalb Millimeter eingesressen hatte»
schließlich den Einsturz der Halle herbeisührten. Lei
der üblich gewordenen Verwendung von Flußeisen uttb
Stahl gibt es zwar keine fehlerhaften Schweißstellen ,
aber anderseits hat Flußeisen wieder den Nachteil , daß
es leichter als Schweißeisen rostet . Und der Rost istein furchtbarer Feind, zumal er schwer zu entdecken ist-
Für einen wirksamen Schutz des Eisens gegen die
Feuchtigkeit der Atmosphäre und den Lokomotioüamrss
durch einen gut deckenden Abschluß, dessen Herstellung
Ausgabe des Chemikers ist, wird daher stets Sorge
getragen. Ist nun die Auffassung der Laien, daß
Eisen in der Brückenkonstruktion mit der Zeit durch
die fortwährende Inanspruchnahme müde, mickln
brüchig werde , völlig hinfällig, so ist auch die Furcht ,
daß durch die groß« Spannweite moderner Brücken¬
konstruktionen Einstürze entstehen könnten , durchauŝ
unbegründet.
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»« städtischen Bierordtbad ist
^ Stelle eines Badgehilfen ais -

zu besetzen . Bewerber mutz
Hund sein und darf da » 35 . Le-
L^ johr nicht überschritten ha -

«r muß des Schwimmens
r^ dia, gelernter Masseur sein u.
Hsahrung in der Abgabe von
Wadern oster Art besitzen .
^ Werbungen sind unter An
^,77 der Gehaltsansprüche bei der
Wischen Badverwaltung Wer
Atdad ) binnen 14 Tagen einzu

^
Wlttäranwärter erhalten den

Sorzug-
Karlsruhe , den S. April ISIS .

Der Stadtrat ,
Dr . Horstma nn .

_ G . Becker^Brnterer
E „achoerzcichnetem Rassegeflügel
werden abgegeben:
^ Lsarblge Susex

^ ße^ Äd 'WvanbotteS
H ^ RHode Irlands und
„ t gesattelte Yokohama
jwnkelgesp rbertePlymoiich .

Rooks , . .
selbe und Jubil Orpmkton .
EhamoiS -Paduaner u. gelbe

Italiener
schwarze Minorka , Ham¬

burger Silberlack
HamburgerGoidsprenkel
KoId>Stb »gghl-Bantam

rebhlchnfarb . u . weiße 3ta - )
Neuer und ? 4 20 Hk

schwarze Bantam -
«vkinq -Rouen - Bunte und t ^

weiße Bisam und > k 25 Hk
indische Laufenten 1

Btrsand nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 13 Stück

werden 50 He berechnet.
Städtische Gartcndirektio »

Karlsruhe iu Baden

k 40 A

tz 30

tzWK

ZmiiSS -Ker-riMU.
Donnerstag , den 11. April ISIS ,

« chmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlodal Stein -
strahe 23. gegen bar « Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Photographenapparat , b«.
stehend aus 3 Doppelkassetten ,
1 dreiteiligen Stativ mit lieber «
zog, 1 Momentverschluß , 1 Sta -
tiohalter und dem eigentlichen
Apparat .
Karlsruhe , den S. April ISIS .

Welt «, Gerichtsvollzieher -Dv .

Mndtt-PttÜchkrsng.
Mittwoch , den 10 . April ISIS ,

nachmittags 3 Uhr , werden im
Auknonslokal Zähringrrstr . SS
im Auftrag des Psandleibers Herrn
Karl Fried . Klirr die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder Buch Rr . 8
von Nr . 13416 bis 18724 , alS :
Herren- und Frauenkleider , Weißzeug,
goldene uild silberne Uhren , goldene
Ringe, Sctuhe und Stiefeln gegen
bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses , nach
Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird, wenn vom Verpfänder bilinen
14 Tagen nicht abgeholt , bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmarm sen .,
Auktionator .

riiveriMiE

mit 10 Zimmern , Dielen u. allen
entsprecht ». Nebenräumen , elektr .
Licht, Zentralheizg . u . Garten in d.

Kaiser-Allee 4Ä
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
bei Fischer und Bischofs , Sofien »
strotze 57. Telephon 1465.

Karlstr . K8 sind zwei hochherrsch .
Wohnungen im 1. bezw . 2 . Stock
mit 8 und 7—8 Zimmern per so¬
fort eventl . später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbst
oder bet Bahnwart Lechner am
Bahnübergang ._

* Kriegstratze 63, S. Stock ,d 7 Zimmerwohnung» mit Bad und Zubehör perd 1. Juli zu vermieten . Be -
d sichtigung von 11— 4 UhrE gestattet . Nähere » im
d gleichen Hause , parterre .

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr . 14, unweit des

Schlotzplatzes , 4. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1S12 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe .

Amalieustrafte 37 » eine Treppe ,
ist eine freundl . Wohnung von 6 großen
Zimmern mit Bad und sonstigem reictll.
Zubehör auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hergerichtet. Näheres da¬
selbst , Seitenbau , links , eine Treppe ,
oder bei H . Mengis » Viktor,astr . 4II .

Belfortstr . 12 ist dte Wohnung
im 3 . Stock , bestehend aus 8 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Schöne 6 Znnnkmohnung
geeignet für Zahnärzte rc, Ecke Losten
und Hirschftrafte » 1 Treppe hoch,
mit reich,. Zubehör zu vermieten. Räh .
Hirschstraßr 85 o, parterre links .

Waldftraste SV , hochfeine
« Zimmerwohnung ( für An¬
wälte , Aerzre rc . geeignet) , mit
Kuwe, Mansarde , Keller , große
Terrasse , Balkon , Bad , Gas u.
elektr. licht rc . per sofort oder
Water zu vermieten . Näheres
Westendstraße 31 , parterre .

MnilH zu miniktkA.
. i^ eianchthonstr . 2 ist im 4 . Sl .

sehr schöne 7 Zimmerwohng .,
Reuzeit entspr . eingericht ., mit

Zubehör auf 1. Juli zu ver -
uneten . Preis 1050 Hl .

6 Zinttnkr -l?äulohmlng
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser -
stratze 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

Am Kaiserplatz ist eine schöne ,
geraum . 6 Zimmerwohnung weg .
Versetzung auf 1. Juli ev . auch'

üher zu vermieten . Näheres
elfortstrcrtze 12, parterre .

HcrrschastswolMikg
ohne ViS -a -vis .

Helmholtzstr . 8 ist dte Beletage
von 6 großen Zimmern , Fremden -
immer im 4. Stock , Balkon und
Leranda , 3 Kammern nebst reicht .

Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres nur daselbst parterre .

Helrjchastswolilluug .
Hirschftr . 101, parterre , ist eine

chöne Wohnung von 6 Zimmern ,
fremdenzimm , Bad , Speisekamin .,
Nansarde , 2 Kell , Gas u . elektr .

Beleuchtung sowie allem Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näh . Wilhelmstr . 52 . Teleph . 1041 .

Cttlingerftraße 7 , r. M
eine schöne Eckwohnung von 7
großem Balkon , Gas und elekt
Treppenbeleuchtung

zu vermieten .
per sogleich

Rechnung getragen werden.
Event , steht noch 1 kleine Wohnung im 4. S

Zäheres b 'ttlingerftraße 7 , 4 . Stock .

KMerrMW l> bis 7 Zlimm-Wnmig ,
Wendtstratze , bestehend a»S Küche, Office, Bad mit Wanne,
Wintergarten , zwei großen Terrassen , Erker, Etagen -Warm -

wasserheizung , zwei Kellern , Vorgarten , Mädchenzimmer und

2 Bodenkammern , Anteil an Waschküche, Bügelzimmer , Garten ,
Trockenspeicher , per 1 . Oktober zu vermiete « . Die WohnungS -

auSstattung ist hochherrschaftlich und wird nach Wunsch neu

hergerichtrt . Näh Ettlingerftr . SS , parterre . Teleph 5 <>0

Bunsenstvatze 22 ,

Biktoriostraße 12 , Büro .

175. 4. Lick,
nebst reichlichem Zuqehör auf sogleich zu vermieten.

Ettlinger L Wormser .

.. . -l. . >

Zu »kmieteil ßi> S
( gebührenfrei für Mieter ) :

Belfortstratze , 1. Stock, 6 Zimmer ,
1100 H'.

Karl strafte , 2. Stock , 8 Zimmer ,
1850 H'.

NowackS -A « lage »2 .Stock,6Zimmer ,
per sofort.

Wefteiidftrafte » 2 . Stock , 6 Ziauner ,
1200 -L.

Kaiserstrafte , am Marktplatz , 5.Stock,
9 event. 6 meistens große Zimmer
und Zubebor per sofort.

Kaiserstratze der 3. und 8. Stock,
zirka 11 Zimmer , mich sehr passend
für Büro , per sofort .

Wcinbrennrrstrafte , Ecke Welhien-
straße (Neudau ) , 6X4 Zimmer -
wohnungrn mit Bad rc., event. 5 u
3 Zimmer , Zentralheizung u. elektr.
Lickt , per 1 . Juli .

Wrinbrennerstrafte , 8 Zimmer ,
Bad , reicht . Zribehör , Zentralheizung
und elektr. Licht, 240"

Stefanienstratze » 1 . Stock , 5 große
Zimmer .

Handelstrafte » 6 schöne Zimmer per
sofort .

Moltkrstrafte , 7 Zimmer , reicht. Zu¬
behör , per t . Juli , 2700

Stefantcnstraftc , 6 Zinimer , per so¬
fort oder später , 1200 Hk .

Waldstrafte » nächst der Kaiserstraße ,
3. Stock , 7, event. S Zimmer mit
Zentralheizung , per 1 . Juli oder
1 . Oktober , für Arzt oder Anwalt
sehr geeignet.

Gartenstratz «, gr. Garten , rnth . viele
Obstbämne u. Sträncher rc.. 250 F.

Kronenstrahe . Ecke Kaiserstrafte ,
S event . 6 Zimmer , auch für
Büro passend.

Ecke Amalien « und
Leopoldstr . (worin

lange Jahre ein Kolonial - und
Delikateßwaren - Geschäft betrieben
wurde ) , per sofort .

Ettlingen WL-LL
innig mit Garren per sofort.

Wrinbrennerstrafte ,
^ 4411 », «mh. 8 Zimmer , Rebcn-
rkume , Garten , per sofort oder später,

Kaiser -Allee » enthaltend
9— n , Zimmer und reicht .

Zubehör , per 1 . Juli .

Eiiisainiliciihaiis , W -
'.

Herrschaft !, hergerichtet, elektr. Licht ,
IS Zimmer und Nebenräume ,
gr . Gatten , per sofort oder später .

Viele andere Wohnungen » Lüden ,
Billen rc . durch

Vermietungs-Büro
K. Kornsand , ^ 5«
Bürvstunden von 8 bi s 1 u. 2 bis 7 Nbr .

Adlerstr . 17, 2 . Stock , ist eine
schöne Bohnung von 5 Zimmern ,
1 Mansarde , Küche, Keller am 1 .
Juli od . früher zu vermieten . Näh .
im Kontor der Firma Cillis und
Tie . daselbst .

parterre , l Treppe hoch, mit Bad . Garten und Zubehör ,

zu vermieten . Näh . Friedrichsplatz 10 . Telephon 369 .

HerMrE 8,3 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus S Zimmer « , Kü
nebst reichlichem Zubehör, auf sofort zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser .

Akademiestr . 71, in ruhigem
Hause , ist eine schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Balkon u . reichlich .
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Anzusehen von 13—L Uhr im 3.
Stock daselbst .

Zu vermieten
per sofort » der später :

Echützruftraft « L » S. Stock , 5 Zimmer , Bad und Zugehör , 74

per 1 . Juni :
Kronenstrafte 46 » 8 . Stock , L Zimmer und Zugehör » 310 -ck,
Glümerftrnste LO » 4. Swck , 8 Zimmer und Zugehör , 400 -ck ;

per 1 . Julir
Rüppnrrerstratze S8,2 . Stock , S schr große Zimmer u . Zugehör , S

Näheres auf meinem Büro nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

Bclfortstrafte 7 » 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mtt Balkon , Veranda und Zu¬
behör ans 1 . Juli zu vermieten . AuS-
kunft Vorholzstraße 38 , 8 . Ltock.

Durlacher Allee 11
ist die Parterrewohnung , S Zim¬
mer , Badezimmer , Küche , 2 Man¬
sarden , 8 Keller , Veranda u . Vor¬
garten , Anteil an Waschküche und
Trocken '

miet .
cke

'
nspeicher auf 1 . Juli zu ver >

t . Nah . Karl -Wilhelmstr . 7 , H.

Lcopoldstraße 27
ist eine schöne Helle 2 Zimmerwoh -
uung mft üblichem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Anzusehen von
10 bis IS u . 3 bis 4 Uhr . Näh . patt .

Nudolfstrntze 1.
Schöne 2 Zjmmerwohnung , Bal¬

kon. Bad , Speisekammer nebst üblich .
Zubch . ans sof. od . I . Mai zu verinieten ;
ferner 2 schönes Zimmerwohnuugen
mit Bad u . Speisekammer ans >. Juli
zu vermieten . Näheres ! « wlfstr . 1 ,
3 . Stock rechts.

Rudolfstr . 28 ,
Ecke Durlacher Allee ,

ist per sofort oder 1. Juli zu ver¬
mieten : eine hübsche Wohnung Im
4. Stock von 5 Zimmern , Küche,
Keller u . Mansarde . Nähere « da¬
selbst im Laden .

SÜdendstr . 7 ist in freier , ruhig .
Lage eine modern eingerichtete

Herrschaftswohnung
2 Tr . hoch , mit 5 Zimmern , schön.
Küche , Bad u . Mädchenzimmer , 2
Kellern , L Dachkammern , 2 Bai -
Konen , Veranda , Etagen -Warm -
wasserheizung , Gas u . elektr . ein¬
gerichtet , auf 1. Juli zu vermieten .
Anzuseh . zw . 10 u . 1 bezw . 4 u . 7
Uhr beim Hauseigentüm . daselbst .

Waldstr . 52, 2 . Stock , sehr schöne
Wohnung , 5 oder S Zimmer , Kü¬
che , Bad , Veranda rc . auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Hans
Thomastratze 15. L Stock .

strotze

Wne 3 ZinlmrmhnmM
mit Bad rc. , in der Nähe der

Parkstraße ,
ans sofort oder später zu ve
Näheies Akadrmiestraße 28 , Banbüro .

per soßrrt oder später zu ver¬
miete« in gutem Hause der
Kaiser- Aller, bei der Händelstraße .
Die im 3. Stock (3 ""

hoch) gelegene Wohl „ ,
Bao , Speisekammer , 3 BalkonS
(je einen nach vonien und einen
nach hinten) u. sonstiges Zubehör .

Näheres Kaiser- Allee 52 , par¬
terre oder
Kontor der
den Hof.

errenstraße 12 im

kttiiuin .
Boeckhstrah « 7 (8. St . evtl . Part .)
mit Bad , 2 Mansarden , Balkon ,
Veranda , Gartenanteil , Wasch¬
küche u . sonstigem Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Treppenhaus
u . Wohnung werden neu herge -
richtet . Näheres 8. Stock ; anzu -
sehen von 10 Uhr ad .

- Mdemiestraße 63
» p ist im 2. Stock eine Wohnung , be¬

stehend aus 4 Zimmern , Alkoven
lse u . Zubeh . auf 1. Juli an ruh . Mie -

ter zu vermiet . Einzusehen von 10
' bis 12 u . von 5 Uhr an . Zu erfrag .^ Douglosstr . 16, 1. Stock , i. Kontor .

Amalienstr . 1V, 2 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche nebst all . nöt . Zub . aus 1 .
Juli zu verm . N . zu ersr . i . 1. St .

en DraiSstrafte 2 ist im 3 . Stock
re eine moderne 4 Zimmerwolnimg mit

Bad , Mädchenzimmer , 2 Kelle,n aus
>. Mai zu vermieten . Näh . Augarten -

tg straße 3 . Büro , Telephon 1636.
Gabelsdergerstr . 11 sind per so-

— fort oder später sehr schöne 4 Zim -
iW merwohnungen mit Mansarde ,
« Bad u . reichl . Zubehör , gr . Ver -
I anda , Balkon , Garten , Treppen -
» Hausbeleuchtung , an ruhige Leute
D zu vermieten . Näheres im Bau
U oder Dorkstraße 41 , Bureau .
8 Goethestrafte 51 ist eine Woh-
8 nung von 4 Zimmern auf 1 . Juli zu
8 vermieten . Näh . daselbst im 4 Stock.
8 Hardtstrafte 27
W große 4 Zimmerwohnung , 8. St .,
I mit Mansarde , per sofort zu ver -
W mieten . Preis 500 ^ (.

^ Kaiser -Allee 65 « ist wegen Ver-
- srtznng eine hübsche < Zimmerwohnung

ans 1 . Juli oder früher zu vermieten.
Näheres Kaiser AÜce 93 ». im Blumen -

>» ' laden .
A Klauprechtstr . 81 ist eins 4—5
^ Zimmerwohnung mit Balkon u .
— Veranda nebst Zubehör sofort od.

später zu vermieten .
Klauprechtstr . 37, 3 Trepp ., ist

eine schöne 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör preiswürdig auf 1.

er Juli zu vermieten . Einzusehen
zrvisch . S u . 4 Uhr . Zu erfrag , im
Laden oder Iahnstr . 5, 2. Stock .

> 1 Kriegsttliße 145 ?

3 ^ ist der erste Stock , bestehend ^
^ ^ aus 4 Zimmern nebst allem ^
es ^ Zubehör ans 1 . Juli oder früher ^
D ^ zu verinieten . Näheres Eisen - K
W ^ lohrstratzr 7 , parterre , oder ^
3 ^

Knegstraße 147 , parterre .
^

2 KrieBraKe 146 ,
vornehme Lage . viS -a - vis Felsen¬
eck. sind 4 Zrmmerwohnungcn mit
Bad und allem Zubehör auf 1. Juli
zu oermieten . Näheres daselbst 4 . Stock.

^
Lachnerst afte 15 ist im 2. Stock

eine neuzeitlich einger . 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Balkon , Veranda

—. und Zngckör auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres parterre .

Rudolfstr . IS sind schöne Woh¬
nungen von 3 und 4 Zimmern
mit Wasserklosett auf 1 . Juli zu
oermieten . Näheres im Loden .

Scheffelstrafte 2 (Ecke Kaiser- Allee ,
Haltestelle der Elektr .) ist im Hoch¬
parterre eine schöne , neu hergerichtete
Wohnung von 4 Zimmern (alle nach
der Straße gelegen) , Küche, Magd -
kammcr , Schwarzwaschkainmrr und
2 Kellern auf 1. Juli od . eventl . früher
zu vermieten . Näheres von 9 bis
5 Uhr im 3. Stock bei Frau Merkte .

Sofienstr . 184 ist ein « schöne
^ 4 Zimmerwohnung mit Bad und

sonstigem Zubehör auf sofort oder
spiiter zu vermieten . RSH. das . im

d , ö. Stock od . Gottesauerstr . 18, l .
h- Steinstratze 31 ist im 2. Stock
-U des Seitenbaues eine geräumige
^ Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
rr. behör per sof. od . spät , zu verm .
p° Westendstratz « 28, parterre , ist
b eine freundliche Wohnung von 4

'st Zimmern , Küche u . Zubehör aus
r - 1. Juli zu vermieten . Näheres im
^ 3. Stock . Einzusehen zwischen 10
b bis 12 und 2 vis 4 Uhr .

Wilhelmstr . 41. 3. St . , schön«
e - 4 Zimmerwohn , Küche , Kell , Ne-

miss , Anteil an d . Waschk , in ruh .
Hause an r . Fam . z . verm . Näh . pt .

" j ZinillicrWhliiiilg
mit Küche , Keller und

n. Personalzimmer 3 Treppen
v hoch , umständehalber sofort
— oder später zu vermieten .

Preis Mk . 70 « .— Näheres
Kriegstr . Ls im Eekladen .

4 ZtlllUlcmolMllg
mit 2 Mansarden Nelkenstratzr 33,
4. Stock , zu vermieten . Näheres
Kaiser - Allee S5, 2. Stock .

4 Ziounertvohuung
Kriegstrafte 178 , 1 . Stock , mit
reichlichem Zubehör und Gärtchen ,
ist auf 1 . Juli ds . IS . zu vermieten.
Näheres Soficnstraße 56, 3. Stock.

4 Zirnmcrwohrrmrg
Leopoldstr , part , Stb , in großem
Hof , zu 420 zu vermieten . Näh .

I . Schillerstratze 48 .

Akadculicstraßc 35
ist eine schöne Wohnung von S
Zimmern . Küche u . Keller u. ki .
Nebenraum auf sofort od . später
zu vermieten . Nähere « Grund -
und Hausbesitzer -Berein , Herren -
stratze 48 .

Augartenstr . 85 s sind 2 schöne
3 Zimmerwohnungen mit oder ohne
Mansarde per 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfrage » im 1. Stock.

Dachstr . 82. Ecke Schumannstr ^
ist im 3. Stock eine modern ein¬
gerichtete 8 Zimmerwohnung mit
Bad , Mädchenzimmer , per 1. Mai
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh .
daselbst oder bei L. Koppler , Ma -
lermeister , Luisenstr . 82 . Tel . 2920 .

Lachstr . 32, Ecke Schumanns « ^
ist im 1 . Stock eine schön« 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer re., mo¬
dern eingerichtet , per sofort zu
vermieten . Näheres bei A. Gelb ,
1. Stock oder L. Koppler , Luisen¬
straße 62. Telephon 2S2V .

Blumenstr . 25 ist der 2. Stock
von 3 Zimmern Alkove «, Kücke
Keller und Mansarde aus sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
im Laden daselbst .

Brauerstr . IS ist im 8. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung p.
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock oder bei
A. Bolz . Augartrnstratze 83.

Bürgers « . 6 n . d . Ludwigspl ..
ist e . frdl . 3 Zimmerwohn . m . Zub .
p . 1 . Mai od . spät , an kl . Fam . zu
verm . Näh . 2. Stock bis 4 Uhr .

Douglosstr . 4 ist dt « Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern , auf die
Strotze gehend , Küche, Glasabschl .,
Keller , an ruh . Leute zu vermie¬
ten . Zu erfragen parterre .

Douglosstr . 28, 3. Stock , ist eine
Mansarden -Wohnung von S Zim¬
mern an ruh . Familie per 1 . Juli
zu vermieten . Näher , daselbst im
Büro , Hinterh -, part .

Lisenbahnstr . 38, am Flieder¬
platz , ist eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung . 3. St ., mit Balkon u. Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
auf sofort zu vermieten . Näheres
Schützenstratze 68, 2. Stock .

Tabelsbergerstr . 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 8
Zimmerwohnungen mit Bad und
reichl . Zubehör , grotzer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausde -
leuchtung , ohne Vis -a -ms , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41, Bureau .

Gartenstr . 82 ist ein « schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen im La¬
den daselbst .

Georg - Friedrichstr. 8, 2. St . , ist
eine sch . 3 Zimmer » , auf 1. Juli
zu verm . Zu ersr. im Laden das.

Sluckstr . 1 » (Mühlburg )
ist eine schöne, große3 Zimmer¬
wohn. im 3. Stock mtt Erker ,
Loggia, Bad , Speisekammer ,
große Mansarde und allem
Zubehör auf l . Juli zu ver¬
miete». Näheres patter « .

Telephon 1928 .

vMWVVWiWWAW

Goethestr . 23 3 Zimmerwohnun »
gen auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres im Hause selbst im 1. Stock
oder bei Architekt Zins « , Sofien -
stratze 118.

Gocthestrafte 5V , schöne , große
3 Zi mmcrwohmm g mit Küche, Keller
rc . per sofort zu vermieten , 38 «ck pro
Monat . Näh . bei Jürgk im 2. Stock
od. Wcstendstr. 81 , patt . , beim Hausbes .

Hübschstratze 22 sind im 1. und
3. Stock schöne 3 Zimmerwohnun¬
gen mit Mansarde , Veranda und
Erker auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . Weltzienstratze 40, 1. Stock .

Kaiser - Allee S7 Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , 1 Man -
orde , 1 Kammer , Küche, Bad ,
Klosett , im Vorderh . per 1 . Juli
u vermieten . Näheres im Büro ,'
aiser - Allee 97, durch den Hof .
Kaiser -Alle « 81 ist eine schöne ,

große 3 Zimmerwohnung samt all .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst parterre .

Kaisers « . 187 sind 2 Wohnung .
1 Treppe u . 4 Trepp , hoch, von je
3 Zimm ., Küche u. sonst . Zub . auf
1 . Juli zu verm . Näh . das , i. Lad .

Kornblumenstr . 8 sind im 2. St .
2 Wohnungen von je 3 Zimmern ,
Küche, Klosett , sch . Mans . , Spet -
cherk., Kellerabt . u . Gartenant . a .
1. Juli zu verm . Näh , i. 8. St . l .

Lachuerstrafte 13 ist in ruhig
Hause eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
Lachnerstraße 15, parterre .

Marienstr . 28, 3 . Stock , eine 8
Zimmerwohnung auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei Fr . Frey ,
Vorholzstratze 38.

MllMbaynstraße 46
4. Stock, ist auf 1 . Juli eine schöne, der
Neuzeit entspr. 8 Zimmerwohnung mft
Mansarde u. Zubehör , ohne Vis -a- vis ,
an ruh -ge Leute zu vermiete». Nä -
" ' ' -selbst im 3.

' ' '
heres das Stock rechts.

Morgens « . 8 ist eine sch . 3 Zim -
merwohn ^ 1 Mans ., Küche , Kell .
per 1 . Juli zu vermieten . Näh .' 8 . St ,

' ' ' ^ -
das stock bei Frau Wendling .

Beiichenstratze « , 3 . Stock links ,
ist eine jchöne 3 Zimmerwohnung auf
1 - Juli zu vermieten. Näheres Wald -
straßr 16/18, 3 . Stock links .



Viktoria skr. 12 » ist Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. Juni oder Juli zu
vermieten . Zu erfragen Viktoria -
straße 12, Bureau.

eine schöne, neuzeitliche 3
merwohnung auf 1. Juli an
hige Familie zu vermieten .
tümer :

Werderstr . 10, Seitenbau , ist
schöne 3 Zimmerwohnung mit Z
vehör u . Gas auf 1 . Juli zu vi
mieten . Erfr . Vorderh . 2. Sto

Näheres 4. Stock rechts.

ten . Näh . Vorderst

a . S Zimm ., Küche , Kell. auf
Juli zu verm. Näh. im 2. Stc
des Vorderhauses .

Zahringerstratze 88, nahe a
Marktplatz , ist im Hinterhaus ,
Treppen hoch, eine Wohnung vi

Z Zimer -Wmz
gegen Schutzenstraß
Aufgang d . die Sei
Ettlmgerstr. 7 am
früher zu vermieten.

rm Laden.

rauimgen
Koch- und

Zimmern, Küche

Näheres Schillerst! . 24, parterre .
Eine Wohnung von 3 evtl.

oder später zu vermieten .
Hirschstraße 18, 2. Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli zu v
mieten : Lachnerstr. 22. Näh . pc

Verlängerte Sofienstr. ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung
Bad , Mansarde u. Zubehör i
Juli zu vermieten . Näheres
nerstraße 32, 2. Stock.

Wegen Wegzug ist eine
Wohnung von 3 Zimmern ,
auf 1 . Mai od . spater zu verm.

one

Zu vermieten
per sofort:

Lessingstratze 52. schöne Helle Wert -
stätte.

Hardtstrabe 2, 3. Stock, 3 Zimmer-

Keller,

merwohnung , mit
Küche und Keller :

per 1. Juli :

merwohnung , Küche u. Keller.

Keller.
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühl b u r g.

Zu vermieten :
3 Zimmerwohnung

sogleich. Preis 460 »L.
Kurvenstraße 23, Kontor .

schöne Wohn. v. 2 gr . Zimm ., Kü-

Durlacherstr . 9, zunächst d. Kai¬
serstr ., ist i . Hinth . , 1 . St ., e . hüb¬
sche 2 Zimmern »̂ Küche u. Zubeh.

mieten . Näheres im Laden .
Gottesauerstraße IS ist

hübsche Mansardenwohnung ,
in 2 Zimmern , Küche , Abschlr
Keller auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres im 2. Stocks

Humboldtstr . 16 ist im 4. Stock

mit Küche u. Keller an ruh . Fa¬
milie zu vermieten . Näheres bet
Herrn Lörcher im Hause.

Humboldtftraße 19
ist auf 1. Juli zu vermieten: eine
Wohnung im 1. Stock von 2 Zim¬
mern, Küche u . Keller. Näheres
daselbst im 2. Stock links .

Kaiser-Allee SS ist eine schöne
Wohn . v . 2 Zimmern nebst Zub.
p. 1. Juli zu verm. Näh, das , pari.

Karlstr . 4S, Hth . , p .1. , ist eine
2 Zimmerwohn, mit Küche, Holz-
u. Kohlenraum u. Speicherk . per
sof . od . spät , zu verm. Näher, bei
8 >

- -
srank , 2 . Stock.

Kaiserstr . 108, Querbau, schöne
2 Zimmerwohn, mit Gas , Dass .,
Glasabschl., an ruh . Leute auf 1.
Mai zu verm . Näh . Brdh ., 3 . St .

Klauprechtstr . 18. 2. St ., 2 Zim¬
merwohn. mit Zub . auf 1 . Juli zu
verm. Näh . in d . Werkstätte i. SÜ».

S

Luisenstr . 32, 4 . St ., Dorderh .,
Wohnung v. 2 Zimmern , 1 Man
u. Zubeh . auf 1 . Juli an kl. Familie zu verm . Näh , im 2. Stock

Luisenstr . 84. Hth .. 3. St . , ist e.
ck sch. s Zimmerwohn . an kl. Fam .
n- a . 1 . Juli zu verm . Näh . Vdh. Hl .
^ Marienstr. 38 sind 2 Wohn , von
., je 2 Zimm ., Küche , Kell. u. Kam .,eine sof. u . eine auf 1 . Juli zu ver-
— mieten . Näheres im 1 . Stock.
^ Marienstr. 79. 4. St .. 2 Zimmeru. Küche per sofort zu vermieten .

Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock.
. Nokkstr. 12, 4 . Stock, ist eine

schöne Wohnung von 2 Zimmernmit Bad u . Veranda per 1 . Juli
an ruhige Leute zu vermieten .- Näheres im 2. Stock.

t Rankestr. 10 ist in freigelegen.
- Hinterhaus eine 2 Zimmerwoh -

nung an ruh . Leute auf 1 . Juli''
zu vermieten. Näheres Vorder -

- Haus, 1. Stock.
s Schützenstr. 49 ist i. 3. St . des

Bordh . eine Wohnung von 2 Zim-
^ mern, Küche u. Kell. an ruh . Leute

auf 1 . Juli ode .- früher billig zu- vermieten . Näheres im Laden.
2 Schützenstr . 49 ist eine Mansar-
„ denwohnung von 2 Zimmern , Kü-
b che u. Kell. an ruh . Leute ohne
, Kinder auf 1 . Juli bill . zu verm.

Näheres im Laden.

Beilcherrstr. 18
ist eine schöne Wohnung von 2

, Zimmern , Küche u. all . Zubehör
, auf 1. Juli zu vermieten . Näher .
> Grund- und Hausbesitzer -Berein,
- Herrenstraße 48.
t Biktoriastr . 9 ist im Vorderhausr die Mansardenwohnung von 2
^ Zimmern, Küche u. Zubehör aus

1. Juli zu vermieten . Näheres
- im Vorderhaus , 2. Stock.
' Blkkoriaskr . 15 , Hinterhaus , Man-

sardenwohnung, bestehend aus 2
Zimmern , Küche und Keller, mit
Gas und Wasser, aus sofort zu

- vermieten . Zu erfragen Hirsch -
straße 12 , 2 . Stock.

Waldstr . 85 schöne Mansarden¬
wohnung mit Gas , 2 Zimmer .
Küche u . Keller u. eine kleine 2 r
Zimmerwohnung an einz. Person r
in ruh . Hause auf 1 . Juli zu ver - l
mieten . Näheres im Laden.

Werderstratze 57, Hinterh ., sind «
eine 2 Zimmerwohnung und im "
Vorderh . eine Mansardenwohnung
mit 2 Zimmern auf 1. Mai zu ver-
mieten . Näheres 3 . Stock oder
Schützenstraße 54, Vorderh ., 3. St . ^

Jorkstr . 38 und Lachnerstr. 18 8
ind schöne 2 u. 3 Zimmerwohnun - z>

gen auf 1. Juli zu vermieten. Zu t
erfragen parterre links . I

Zähringerstr. 28. Stb . , 3 . St ., ist
eine srdl . Wohnung v. 2 Zimmern
u . Küche auf 1. Juli zu vermiet .
Näheres im Vorderhaus 2. Stock . ,

Zu vermieten ^
per sofort od . später 2 u. 3 Zim- ^
merwohnungen. Wolfs, Edels- a
Heimstraße 7, 3 . Stock.

Wohnung im 5. Stock von 2 9
Zimmern und Küche sofort oder f
päter zu vermieten : Aorkstr . 1. v

Schöne, große 2 Zimmerwohnung, y
Küche, Keller , kl. Kammer auf 1 . Juli -
an kl. Familie im Hinterh . zu vermiet .
Näh. Werderstr. 17 , Vorderh ., 3 . St . s

g
s Zimmerwohnung a
Körnerstraste mit Zubehör

per 1 . Juli .
1 Zimmer , «

separat, parterre, für Büro 3
geeignet, in Körnerstrafte je
per 1. Juli . S

s Zimmerwohnung
Essenweinstrafte 1 , bessere
Wohnung an ruhige Leute -
per sofort oder 1. Juli . s
Näheres Ettlmaerstraße 29, A
parterre. Telephon 560.

- ! x,
Kleine Wohnungen. ?
Amalienstr. 22, Hinterhaus, 1.

Stock , 2 Zimmer nebst Zubehör , ^
280 , 2 Zimmer dto. 3. Stock,
186 , sofort od . später zu verm . ^

Besichtigung zwisch. 12—Vrl Uhr. —
Zu vermieten per 1 . Juli Kreuz - ^

straße 7, Vorderh ., 5. Stock , Woh- i
nung von 2 Zimmern u. Zubehör . §
Näheres im Kontor der Mühlbur -
ger Brauerei vorm. Freiherr!, o.
Seldenecksche Brauerei, Karls-
ruhe -Mühlburg. L

1 Zimmerwohnung (Vorderhaus) «
mit Küche (Glasabschluß) auf 1. Mai
oder früher zu vennieten . Näheres
Werderstraße 76, 2. Stock links .
s -

L8ÄSN unü Lokale
^

Eckladcn zu vermieten , äi
In frequenter Lage der Süd -

tadt ist ein geräumiger Laden mit
2 Zimmern u . Küche für ein Zi¬
garrengeschäft oder sonstige Filiale
öfort ooer später zu vermieten , ar
Näheres Rankestraße 6, 3. Stock . V

Kreuzstr . 25 ist ein schön. Laden
mit Wohnung u. Zubeh . p. 1 . Juli
1912 zu vermieten . Derselbe ist
eit 17 Jahren v . „Evang . Schrif-
enverein" bewohnt. Näher, das.

Jaden
(neben einem großen Kino)

großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren-

Baden -Baden .

Karl-Friebrichftraße 30 , 2 Tr . hoch ,
sind 2 schön möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sowie 2 ein .-lne , gut möb-
lierte Zimmer per sofort zu verminen.

LUnmer

Nur tüchtige, erfahrene, kautionsfähige Fachleute können

Magazinsraume
Die Räumlichkeiten könnten

In bester Geschäftslage der Leo -

Näher . bei

Rudolfstr . 25 ist ein Laden mit
Lagerhaus

Näh . im 3 . St . rechts.

Lmscnstraße 12
sin Laden mit 2 Zimmern,

Laden
3 Zimmerwohnung , Lagerzim-

, große Mans ., 2 Kellern und

Büro

WrmiiniWitcii.

ihre Adressen unter

Bums -Mink.
Karl-Friedrichstratze 20, 2 Tr.

davon sehr groß , auf 1. Juli

imZcntrum der Stadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller, für
Engros -Geschäst oder kleinen
Fabrikbetrieb geeignet, per
sogleich ganz oder ge¬
teilt zu- vermieten . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro.

Lagerraum, ,
Wagenremise oder Automobil¬
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Magazinsräume
Zwei große , schöne Magazineoder Lagerräume , mit bequemer

Zufahrt , sind zu vermieten . Näh.
Friedenstr . 9, Hof, part .

Näheres Sektenbau,
4 Uhr.

i bester Lage der Südstadt
größere , neue , Helle Räum -

eeignet, ganz oder geteilt
ifort preiswert zu vermie -
Näh . Schützenstr. 37, 3 . St .

Leopoldstrafte 31 , gegenüber der
Diktoriastraße ,
Magazin und Keller,

zusammen 200 qm, beide heizbar und
mit Gasleitung , das Magazin mit
Linoleumbelag , der Keller mit breiter
Treppe und Flügeltüre , auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst oder
bei Fischer L Bischofs, Sofienstr. 57,
Telepbon 14 «5 .

Eisenbahnstratze 18 ist ein groß .,
Heller Schopf sowie große Keller¬
räume auf sofort zu vermieten .
Der Schopf kann auch als Werk¬
stätte eingerichtet werden . Näher .
Vorderhaus , 3. Stock rechts.

Stellung !» oniuiktk».

Lokal,

Hans Thomastraße S ist eine
Stallung sür 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Ammer

Werkstätte
zu vermieten . Näheres

Kontorzimmer, Hebelstraße 11 ,direkt am Marktplatz , 1 Treppe
hoch, mit separatem Eingang und
Balkon , sowie Kellerabteilung , so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Eötz, Bankgeschäft, parterre.

Werkstätte

Ein gut heizbares Zimmer ist
an einen ruhigen jungen Herrn
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Zuli zu vermieten .
Werkstätte

Nah . 2. Stock das.
Werkstätte

Kriegstraße 161, 1. Stock,
ist ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten (separ . Eingang ) : es wird
auch leer u. an einen selbständig.
Handwerker abgegeben. Näheres
Kriegstraße 161 , 3. Stock links .

Kaiserstraße 229, 4. Stock, Ein¬
gang Hirschstr. , ist ein großes , gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .

Herrenstraße 27 , 4. Stock,
möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Groß. Wohn- und Schlafzimmer ,

hübsch möbliert , sind Hirschstr. 2,
parterre , nach der Stefanienstraße
gehend, zu vermieten .

Westendstr. 28 , part ., nächst d.
Sofienstr ., ist ein freundlich . , gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .

Iollystraße 15, ruh . Haus , freie,
schöne Lage, ist gut möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten .

Amalienstr . 65, 2 Tr . hoch, ist
ein freund ! . , gut möbliertes Zim¬
mer zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer ,
mit oder ohne Klavier , zu vermie¬
ten : Hirschstraße 29 , 3. Stock .

Kaiserstr . 88 ist im 5. Stock ein
zweifenstriges unmöbliertes Zim¬
mer per L . Mai zu vermieten .
Näheres im Weißwarengeschäft .

Zimmer ,
gut möbl., in bess. , ruh . Hause , zu
vermieten vom 15. April ab. Näh .
Klauprechtstraße 9, 3 . Stock , nahe
der Karlstraße .

Rlicinimliiisttliße 10
sind in ruhigem f . Hause 2 gut möbl .
Zim . (Wohn - u . Schlafz .) zu verm.

Stefanienstraße 5711
ist auf sogleich ein schönes, geräu¬
miges , zweifenstriges Zimmer , unmöb¬
liert , zu vermieten .

Wohn - n . Wchillllller ,
gut möbliert , in bess. Hause , ist
an soliden Herrn sofort zu ver¬
mieten : Amalienstr . 53 , 3 . Stock .

Wohn - u . Schlafzimmer
fein möbliert , sowie ein einz . Zimmer
sofort zu verm . : Lessingstraße 2 1.

Schön mW . Zimmer
an besseren Herrn zu vennieten: Wald¬
straße 8, 1. Stock , links .

Wohs - llnk Lßliszillmer ,
schön möbliert , mit separat . Ein¬
gang , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Akademiestr . 29 , pt .

Wohn- und Schlafzimmer ,
hübsch möbliert , an bessern Herrn
soofrt oder später zu vermieten :
Händelstraße 20 , 2. Stock links .

2 Schlafstellen mit Kaffee sofort
oder später zu vermieten : Ama-
lienstrahe 55, Seitenbau , 2. Stock .

» Uoknungsn » 1
>_ —- —- — -

Von Beamtenfamilie (nur Erwachs .)
wird eine schöne , sonnige 3 od. 4 Zim-
merwohnuug im 1 . oder 2. Stock auf
1 . Juli gesucht . Offert, mit Preisung,
unter Nr . 5019 ms Tagblattbüro erb.

4 — 6 Zisrsiermhkllllg
a . 1. Juli o . früher , auch pari . ges.
Off. u. Nr . 5144 ins Tagblattbüro .

Gesucht per 1. Juli moderne ,
geräumige 5 Zimmerwohnung m.
Bad u. reichlichem Zubehör , in
reier , ruhiger Lage . Offerten u.
llr . 5146 ins Tagblattbüro erbet .
»-

LSäen unü Lokale
_ ^

Laden.
Suche per sof . od . 15 . April kl .

Laden mit 1—2 Zimm . u . Küche
sür Filiale , von Waldstr . bis Dur¬
lacher Tor , l. Seite . Offerten u.
Nr . 5147 ins Tagblattbüro erb.

Schneiderin
sucht in der Nähe des
Platzes 1 bis 2 unmöblierte ^mer nebst Küche per sofort.mit Preisangabe unter Nr. Ains Taablattbüro erbeten .

' *

1 . und 2. HyMhckk»
Restkaufschillinge, Erbschaftsĝ
Liegenschasts-An- und Verku-durch I . Rettich. Herrenstr . »st
v . 9—11 u . halb 3 bis halb 4

Mark 22500V
sind auf I . Hypotheken per 1 . Oktobq
zu vergeben. Ausführliche Offen,unter Nr . 5099 ins Tagblattbüro eh

Stallung
für 1—2 Pferde in der Alt - oder
Oststadt, per 1 . Juli gesucht . Off.
u. Nr . 5141 ins Tagblattbüro erb .

Wer beleiht
m Arzt auf dem Lande I
>esen mit weiteren

6000- 8000 Mach
Mitübernahme der 1 . Hypothü
von 12 000 bevorzugt . Abs«,
lute Sicherheit und für Kapitol
zins die Mietseinnahme : es k>
steht mehrjähriger Mietsvertroz
Gefl . Anerbiet , unter H 1302 a,
Haasenstein u. Vogler,
Karlsruhe i . B . erbeten .
» » oo « « o » » o « » oo « .

1
1. Hypothek , auf prima Objekt,
per 1 . Juli oder Oktober gesucht,
Offerten unter Nr . 4909 ins D
blattbüro erbeten .

^ mpkelilunA .
Im ^ nkertixen unck ^ uk-

»rbeiten von Oamenliüten
empkeble nn'ck kür mockerne,
elegante ^ uskükrung bei bil¬
ligsten Preisen.
stlskis Llorer-, stloäes ,

öabnbokstrasse 12 l.
»>w ww vv *

Plicktt-Me«
werden gereinigt und gewichst, sowii
Reparaturen jeder Art, auch !>
Asphalt , ausgeführt gegen prompt«
und billige Berechnung durch d«
Parkettbodcngeschäft H. Knalk

Wilhelmstraße 30 und 33.
Telephon 3051 .

NW
gLrLvtisrt VÄSSsrsoßt

von ^.80 an per Mr .

WOW ll. IMS.
§eSr. SM/rAer.

Näh.

Kleine Werkstätte
zu vermieten .
Kaiserstr. 122.

Große, Helle

mit 2 Nebenräumen sofort

Schützenftratze S 7.

schöne Werkstätte
1 . Juli zu vermieten . Auskunft

Akndcmiesttaße 35
t ein großes Magazin auf sofort

zu vermieten . Näh . im Grund - u.
Hausbesitzer-Verein , Herrenstr . 48 .

für ckie so rslilreickien unck kerrlickien Leivei'se aukricktiZer
^nteilnakme beim lffeimZMZe unseres lieben

reMM klM «M
unä kür äie OekoIZscbskt rur leirtenk̂ uke unseres teuren Lntscklskenen
§3§en wir unsern tiek§ eküklten Dank.

r
s

die
erm
nm

Darlehen
erhalten Leute jeden Stands
Näheres Augartenstr . 28, 1 . Stoj,beim Stadtgarten .

10000 MarO
zur 2 . Hypothek aus gut rentiq .Wohnhaus (Neubau ) von puM
Zinszahler gesucht . Gefl. OMu. Nr . 5159 ins Tagblattbüro ech
« » oo « « o » » o » » oo ^
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